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Kar-und

Fremdenliste
Erscheint täglich;

Sonntags : Illustrierte Ausgabe
Mnd Hauptliste der anwesenden

Fremden.

Abonnementspreis
(einschl. Amtsblatt) :

FUr das Jahr . . Mk. 8.- | = IMk. 9 .20
„ „ Kalbjahr . „ 5.— |—"§ ) „ 5,60
„ „ Vierteljahr „ 3 .— i E.g | „ 3 .30
„ einen Monat . „ 1.50 * „ 1.80

durch die Post bezogen innerhalb
Deutschland und Österreich
pro Vierteljahr . „ 3 .60

Einzelne Nummern der Hauptliste
30 Pfg.

Tägliche Nummern 10 Pfg.

Redaktion und Expedition«
» Femspr. Nr. 3690.

Organ der
Stadtverwaltung
mit der Gratis - Beilage

(für die Stadtausgabe)
„Amtsblatt der

Residenzstadt Wiesbaden“
Einrückungsgebühr für

das Bade B̂latt : •
Die 5 mal gesp . Petitzeile 20 Pfg.
Die 3 mal gesp . Petitzeile neben der
Wochen - Hauptliste , unter u . neben
dem Wochenprogramm 50 Pfg . Die
3 mal gesp . Reklamezeite nach dem
Tagesprogramm Mk . 2.—. Einmalige
Aufträge unterliegen einem be¬

sonderen Tarif.
Bei wiederholter Insertion wird

Rabatt bewilligt.

Anzeigen - Annahme:
in der Expedition , sowie bei den ver¬
schiedenen Annoncen - Expeditionen
— Anzeigen müssen bis 10 Uhr vor¬
mittags in der Expeditioüfeingeliefert

werden.
Für Aufnahme ah bestimmt vorge¬
schriebenen Tagen wird keine Ge¬

währ übernommen.

Ne *.  280 » Samstag , 17 . Oktober 1914 . ^ ^ - 48 . iahrgang.

Nachmittags-Konzert.
4 Uhr . 500 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Durch Kampf zum Sieg, Marsch . F . v. Blon
2. Ouvertüre zur Oper „Die

sizilianische Vesper * . . . . G. Verdi
3 Idylle aus „Die Pfahlbauer “ . . W. Freudenberg
4 . Fackeltanz . J . Brüll
5. Ouvertüre zu „Die schöne Galathee “ F. v. Suppe
6. Duett und Finale aus der Oper

„Martha “ . F . v. Flotow
7. Ballettmusik aus der Oper „Die

lustigen Weiber von Windsor “ 0 . Nicolai
8. Verbrüderungsmarsch . Joh . Strauss

Abend-Konzert.
8 Uhr . 501 . Abonnements-Konzert.

Städtisches Kurorchester.
Leitung : Herr Kurkapellmeister Hermann Jrmer.

1. Ouvertüre zu „Morgiane “ . . . B. Scholz
2. Rondo capriccioso . F . Mendelssohn
3. Ungarische Tänze Nr. 15 und 21 . Joh . Brahms
4. Ave Maria, Lied . F . Schubert
5. III. norwegische Rhapsodie . . . J . Svendsen
6. GrossmUiterchen, Ländler für zwei

Violinen . . . Lange
Die Herren: KonzertmeisterW. Sadony

und A. Brühl.
7. Fantasie aus der Oper „Das

Nachtlager in Granada “ . . C. Kreutzer

Möhler (Bleidenstadt), Inf.-Reg. 80. Müller (Wiesbaden),
Inf.-Reg. 80. Leut. Rohr (Metz), Inf.-Reg. 144. Stein
(Wiesbaden), Inf.-Reg. 80. Gefr. d. L. Stemmler (Hoch¬
heim), Res.-Reg. 80. Gefr. d. L. Bleichrodt (Wiesbaden),
Res.-Reg. 80. Karl Braun (Höchst), Landw .-Ers . 80.
Georg Breithecker (Weilburg ), Res.-Reg. 80. Josef
Droste (Obersalwei ), Landw .-Res. 80. Gefr. Gemert
(München), Bayr. Inf.-Reg. 8. Gortz , Res.-Reg. 80.
Philipp Haas (Laufenselden), Landw .-Ers . 80. Julius
Hartenfels (Zorn ), Landw .-Reg. 80. Ludwig Hinpoth
(Neuwied), Ers .-Bat. 80. August vom Hofe (Lüden¬
scheid), Landw .-Reg. 80. Hauptmann Hofrichter , Inf.-
Reg. 39. Peter Kaster (Winkel), Landw .-Reg. 80. Ketten¬
bach (Kettenbach), Inf.-Reg. 80. Klein (Schierstein),
Landw .-Reg. 80. Major Max v. Lersner (Frankfurt ),
Res.-Reg. 80. Wilhelm Martin , Füs .-Reg. 80. Maurer
(Wiesbaden), Inf.-Reg. 80. Karl Plümacher (Solingen),
Landw .-Reg. 80. Reiffenberger (Bierstadt), Landw .-
Reg. 80. Reppert (Wiesbaden), Inf.-Reg. 80. Ritterfeld
(Königsberg ), Garde zu Fuss . Adam Sauer (Wies¬
baden), Inf.-Reg. 80. Stefan Szofer (Rambach), Landw .-
Reg. 80. Otto Schäfer (Frankfurt ), Rekr.-Dep.-Landw .-
Ers . 80. Karl Schäfer, Füs .-Reg. 80. August Scheidt
(Mittlar), Landw.-Reg. 80. Konrad Schmidt (Frankfurt ),
Landw .-Reg. 80. Schön (Wiesbaden), Inf.-Reg. 170.
Karl Standhaft, Res.-Reg. 80. Gustav Stauch (Sossen¬
heim), Landw .-Ers . 80. Richard Woytowski (Wies¬
baden), Füs .-Reg. 40. Oberleut . v. Winterfeld (Königs¬
berg ), Garde -Reg. zu Fuss . Adolf Zemilka (Halle), Pion .-
Bat. 20.

Wiesbadener in den Verlustlisten.
98. Ausgabe der Verlustliste.

Landwehr -Infanterie-Regiment Nr . 68, Trier.
Stab : Oberstleut , und Regimentskommandeur Hugo

Alefeld, schw. v.
99. Ausgabe der Verlustliste.

Reserve-Infanterie-Regiment Nr . 80, Wiesbaden.
Sermaize-les-Bains und Mogneville vom 8. bis 10./9 . 14.

II. Bataillon.
5. Komp. : U.-O. Johannes Mende, schw. v. Res.

Adolf Butz (Biebrich), 1. v. Res. Emil Kray (Erben¬
heim), 1. v . Res. Karl Merten (Erbenheim), verm.

6. Komp. : Sanit.-Gefr. Ferdinand Lind, tot . Res.
Emil Guckes (Rambach), tot . Gefr. Karl Fill 1. (Sonnen¬
berg), 1. v. Res. Fritz Rauchy, verw. Gefr. Karl Fill 2.
(Sonnenberg ), 1. v. Res. Georg Glock, 1. v. Res. Wilh.
Stanop (Biebrich), verm.

7. Komp. : Res. Christian Reusch, 1. v. Gefr. Wilh.
Vallieur (Kloppenheim), 1. v. U.-O. Heinrich Schäfer
(Rambach) tot . Wehrm. Ludwig Müller (Bierstadt), tot.
Tamb. Carl Gerhardt (Schierstein), 1. v.

8. Komp. : Res. Ludwig Kaiser, 1. v. Gefr. Karl
Amthor , 1. v. Wehrm. Emst Zimmer, 1. v. Wehrm.
Ernst Martin (Dotzheim), 1. v. Wehrm. Karl Klarmann
(Biebrich), 1. v. Wehrm. Wilhelm Wintermeyer (Dotz¬
heim), 1. v. Wehrm. Adolf Steinhäuser (Dotzheim), tot.
Wehrm. Nicolas Christ (Biebrich), 1. v. Wehrm. Emil
Eckert, schw. v.

Maschinengewehr -Komp. : Res. Friedrich Holz (Dotz¬
heim), verm.

Infanterie-Regiment Nr . 87, Mainz.
Ochamps am 22., Matton am 24., Rancourt am 28./S .,

Parguy und Heiltz-le-Maurupt vom 6. bis 10./9 . 14.
II. Bataillon.

Stab : Major Adolf Klein, schw. v.
5. Komp. : Musk. Karl v. d. Heydt, 1 v.
6. Komp. : Musk. Wilhelm Ungeheuer , 1. v.
7. Komp. : Musk. Wilh. Beres, 1. v.
8. Komp. : U.-O. Hermann Barth (Dotzheim), schw.

verw.
Leibgarde-Infanterie-Regiment Nr . 115, Darmstadt.

Stab : Major Fritz Büsgen, schw . v.
In den Ausgaben 100 und 101 ist aus dem Stadtkreis

Wiesbaden niemand verzeichnet.

Das Neueste aus Wiesbaden.
Das Eiserne Kreuz

erhielt Leut. d. Res. Karl Heinz Hill  aus Wiesbaden
für hervorragende Tapferkeit.

Den Heldentod starben
aus Wiesbaden : Peter Courtial,  Inf .-Reg. Nr . 87 ; Max
Rödelheime  r ; Postschaffner August Spiess;
Paul S k o p i n s k i ; Karl H o h 1o c h vom Inf.-Reg. 116
in Giessen ; Küchenchef Karl Waldhaus;  Dr . ph.
Emst Herr,  Unteroff . d. Res. im Inf.-Reg. Nr . 117.

Fortsetzung auf der 2. Seite.

In Wiesbadener Lazaretten.
Fortsetzung der Verwundetenliste der „Loge Plato “ :

Becker (Grevenstein), Inf.-Reg. 80. Stabsarzt Dr.
Böttiger (Wiesbaden). Brenneisen (Nordenstadt ), Res.-
Reg. 80. Hauptm . Görtz (Hameln), Inf.-Reg. 104.
Oberstleut . Fricke (Metz), Inf.-Reg. 11. Grossmann
(Wörsdorf ), Inf.-Reg. 80. Kober (Wiesbaden), Res.-
Reg. 80. Kup (Kestert), Res.-Reg. 80. Einj.-Freiw.

Neuheit im Hoftheater.
Donnerstag , den 15. Oktober : „Der Schlagbaum“,

Volkslustspiel in 4 Akten von Heinrich Lee.
Die Intendantur hatte viel Glück, als sie mit ge¬

schicktem Griff aus der kleinen Reihe der in die heutige
Zeit passenden Bühnenwerke dies heitere harmlose
Werkchen nahm . Guter Humor , der fein die kleinen
Schwächen und zierlichen Verschrobenheiten der Zeit
um 1830 zu zeigen weiss, der auch sonnig die gemüt¬
vollen Feinheiten und behaglichen Alltäglichkeiten zu
durchleuchten versteht , der die kleinen wie grossen
Fragen einer langsam herannahenden Freiheitsbewegung
bald komisch, bald ernst und würdig erörtert , der die
gute alte Zeit und die dämmernde Sturm- und Drang¬
periode so hübsch verbindet in kleinen Zusammenstössen
und Wortgefechten, die bis ins engste Familienleben sich
drängen und ein Donnerwetter heraufbeschwören —
dieser gute erfolgsichere Humor schwebt hier über allem.
Viel Kleinmalerei gibt entzückende Genrebildchen , die
sich in dem zierlichen Biedermeierkostüm so allerliebst
ausnehmen . Eine sichere Poetenhand hat Menschen voll
Leben und Blut auf die Bühne gestellt, und als guter
Berliner hat der Dichter sie zu mundfesten und ur-

wüchsigen Landsleuten gestempelt, in deren Kreis sich
der eine Bayer, der anno dazumal gar als Ausländer
galt , so drollig ausnimmt.

Den Inhalt des guten Bühnenwerkes, das den lauten
Erfolg durchaus verdient, den es bei der Erstaufführung
fand, haben wir unseren Lesern bereits am Vorabend der
Aufführung erzählt . Die Darstellung war sinnvoll ab¬
gerundet und unter Herrn Legats  geschickter Leitung
war jede Rolle, jede Szene bis ins Einzelnste durch¬
gearbeitet . Im Vordergründe standen als recht sym¬
pathisches Liebespaar Fräulein Reimers  und Herr
Albert,  jene echt in dem innigen weichen Gefühl,
dieser voll von Temperament und Leidenschaft. Prächtig
in ihrem Humor waren die Herren Herrmann  als
Komtordandy , A n d r i a n o als Eckensteher, Lehr-
mann  als Markthelfer, Fräulein Koller  als mund¬
fertiges Dienstmädchen und Fräulein Eichelsheim
als empfindsame Fabrikantenfrau . Noch wären mit Lob
zu erwähnen Fräulein J a d e s c a und die Herren
R o d i u s und E h r e n s. M.-W.

Bibliothek*
— Die Kriegsnummer 10 der „Illustrierten Zeitung“

(Verlag J . J . Weber , Leipzig ) enthält neben der allwöchent-

lieben Chronik der kriegerischen Ereignisse wieder eine Anzahl
hochinteressanter Aufsätze . Die Zusammengehörigkeit des
deutschen Volkes und seiner Pürsten behandelt Prof . Dr.
R . Graf Du Moulin Eckart in seinem Artikel „Deutsche Pürsten
im Pelde “. Die Ursachen des von allen Seiten gegen Deutsch¬
land aufflackernden Hasses und Neides bringt Rudolf Eucken
in dem Aufsatze „Deutschland und die Stimmung des Aus¬
landes “ näher . Ferner seien genannt : „ 1ie französischen
Befestigungen an der deutsch französischen Grenze ; „Die
Kriegsversorgung Berlins mit Lebensmitteln "; „Das russisi he
Völkergemisch “; „Moratorien im Auslande — kein Moratorium
in Deutschland “ und ferner an feuilletonistischen Beiträgen
u . a. „Fritz Müller , Was der Krieg zum Schweigen bringt“
und „Wilh . Lappmann , In stiller Nacht “. — Das Bildmaterial
ist auch in dieser Nummer ebenso teichhaltig wie interessant.
Es seien nur genannt : Ein d-ppelseitiges Bild , die Rückkehr
des sieggekrönten Unterseebootes „U 9“ nach Wilhelmshaven
darstellend , ferner ganzseitig „Abendtafel des Generalstabes
und der Formation ,Kommandierendei General “ in St . Souplet “;
„Das Gefecht bei Boinville (26. August )“ ; „Die ,Emden “ vor
Madras “ ; „Die Dardanellenstrasse " ; „Erstürmung der Höhen
von Krupanj durch österreichisch -ungarische Truppen “. Die
Bilder sind sämtlich von grosser Unmittelbarkeit der Wirkung,
da sie vielfach durch Spezialzeichner an Ort und Stelle auf¬
genommen sind . — Preis der Nummer Mk . 1.—, Vierteljahrs¬
abonnement Mk . 8.50.
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Altenhäuser , Hr . Kfm ., Dortmund
f d' rs ’ H,r - Schriftsteller , Münster a.
Beehtold , Hr . Leut ., Mainz
Behrens , Pr ., Frankfurt
Bertram , Hr . Kfm ., Köln
Biermann , Hr . Bechtsanw ., Warstein

v. Blander , Hr . Hauptm, , Meiningen
Boettieher , Hr . Stabsarzt Dr . m . Fr .,

Borrink , Hr . Kfm ., Mannheim
Bowalk , Hr ., Geisenheim
Brand , Hr . Kfm . m. Fr ., Köln
Brugelmann , Hr . Kfm ., Lüdenscheid
Gräfin v. Bylandt m. Farn . u . Bed .,

(Oberbayern)

Hotel Krug
• St . Prinz Nikolas

Weisbadener Hof
Biemers Hotel Regina

Wiesbadener Hof
i . W .,

Goldener Brunnen
Grüner Wald

Dahlbruch
Hotel Viktoria

Grüner Wald
Erbprinz

Grüner Wald
Grüner Wald

Schloss Kempfenhausen
Prinz Nikolas

Wg«gfeade wcr  BartoMatfc,

Tages « Fr © rai © nIist
nach den Anmeldungen vom 15, Oktober 1914.

V. Heeringen , Fr . Exzell Berlin r, . . . .. ,
Hefer -Moeser , Frl ., München ’ Nlkolas

Heim , Hr ., Düsseldorf ff  „ eI  Central
Heuer , Hr . Kfm ., Berlin r  . /ur ®° n??

h „" i c «s

Hoppe , Fr ., Halle i . S. Palast -Hotel
Houben , Fr ., Ehrenbreitstein Palast Hotel
Huckle , Hr ., Oggelshausen tt  yalast -Hotel
Hübner , Frl ., Worms Tf
v. Hutschter , Hr ., Hamburg Grtnlr Wald

SEa « ® * . AHL«

Eger , Hr . Hauptlehrer m. Tochter , Hagenat ^" ' ^ ' 11

v. Ehrenberg , Fr . u . Frl . i™Endro « T-Tr yxi  Villa Helene
Erley, ' Fr ., Velbert “ p Metro Pole u - Monopoly, ., Veinen Pension Prinzessin Luise

Imme , Hr . Kfm, . Berlin
Jö tten , Hr . Generaldir . m . Fr Essen
Jordan , Fr ., Berlin
Keidel , Hr . Kfm ., Berlin
Kizzers , Hr . m . Fr ., Bonn
Klömper , Hr . Kfm ., Berlin
Koch , Hr . Kfm . m . Fr ., Köln
v. Kornatzki , Fr ., Heidelberg
Kramer , Hr . m . Fr ., Saarbrücken
Kraus , Hr . Kfm . m. Fr ., Frankfurt
Krohn , Hr . Dr . ing . m. Fr ., StrassburgKutter , Hr . Chemiker m. Fr.
Löbrich , Hr . Kfm ., Offenbach
Louis , Hr ., Erbenheim

Falkenstörfer , Hr . Kfm . m. Fr ., NürnbergFischer , Hr ., Brelin ö
Folz , Hr . Oberleut.
Fray , Frl ., Emmendingen
Funke , Fr ., Ober -Ingelheim
Girndt , Fr . Dr ., Rom
Goeden , Hr . Oberst m . Fr ., Lahr i. B.
Gredtler , Frl ., Emmendingen
Gruber , Hr . Hauptm . Pr ., Metz
Gruber , Hr . Oberleut . z . 8 ., Kiel
Gumerschlag , Hr ., Düsseldorf
Guttmann , Hr . Dr . med . m. Fr ., Berlin

Habben , Hr . m . Fr ., Onanens b. Jever
Hahn , Fr ., Kreuzburg
Hampke , Hr . Dir ., Magdeburg
Haschheim , Hr . m . Fr ., Strassburg i E
Haubach , Pr ., Giessen
Haupt , Hr . Major m. Fr ., Diedenhofen
Hausen , Fr . Hauptm ., Saarlouis

Ermässigte Winterpreise!
Parkstrasse Nr. 5

Das ganze Jahr gat besuch}.

Schwarzer Bock
Wiesbadener Hof

Vier Jahreszeiten
Evang . Hospiz

Beuers Privathotel
Villa Schaare

Kölnischer Hof
Evang . Hospiz
Hotel Spiegel
Hotel Spiegel

Hotel Vogel
Palast -Hotel

Pension Anita
Villa Helene

Kölnischer Hof
Hotel Central

Pariser Hof
Privathotel Werz

Hospiz z. hl . Geist

Mahn , Hr . in . Fr ., Frankfurt
v. Manow , Frl ., Trier
Marig , Hr . m. Fr ., Frankfurt
Meyer , Hr . Kfm ., Koburg
Meyer -Manke , Fr ., Guben
Michel , Frl ., München
Mühl , Hr ., Neunkirchen
Mühleisen , Hr ., Blumenthal
Baron v. Münchhausen , Rittergut
Nobel , Hr . Dr ., Frankfurt •
Oppenheim , Frl ., Lübeck
Pietschmann , Hr . Kfm ., Höchst
Prange , Frl . Lehrerin , Frankfurt

Reiter , Hr . Leut ., Offenburg
Rikert , Frl.
Ritter , Hr ., Nürnberg
Rodewald , Hr . Apotheker m. Fr .,

Roettig , Hr . Leut ., Mühlhausen i.
Rosenfeld , Hr . Kfm ., Pforzheim

Hotel Central
Metropole u . Monopol

Palast -Hotel
Grüner Wald

Wiesbadener Hof
Grüner Wald

Europäischer Hof
Evang . Hospiz

Metropole u . Monopol
Hotel Central

i- E . Hotel Vogel
Hotel Krug

Zur Sonne
Zur Sonne
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Saenger , Hr . Kfm ., Köln
Schaar , Hr . Leut ., Berlin
Schaefer , Er . Dr ., Düsseldorf
Scheel , Fr . Hauptm ., Posen
Schmidt , Hr ., Langensalza
Schmidt , Geschw ., Frankfurt
Schnitenhaus , Hr . Fahr ., Essen
Schwarz , Hr . Kfm ., Mannheim
Schwarz , Hr . Kfm ., Düsseldorf
Seifert , Frl ., Marburg
Semper , Hr . Kfm ., Santiago
Strutmann , Hr ., Düsseldorf
Teubner , Fr . Hauptm ., Magdeburg
Urlaub , Hr . Apoth ., Berlin\ O<1,1 1 I* ’ST 1 1 .

BTr. 290.

Nonnenhof
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Pension Prinzessin Luise

Goldenes Kreuz
Erbprinz

Prinz Nikolas
Erbprinz

Hotel Royal
Kölnischer Hof

Biemers Hotel Regina
Zur Sonne

Evang . Hospiz
Erbprinz 'I edder , Hr . Mühlenbes . m . Er ., Ratingen !

Viedermaier , Fr . Dr Eno -ers Silvana
Vierling , Fr . Hauptm . im Kindern Bed ., Prenzlan ^^
Vockel , Fr ., Blumenthal Metropole u . Monopol
Voss , Hr . Rent . m . Fr Brüssel -n • ^ eichspost

, rÜsseI  Pension Prinzessin Luise

Nonnenhof
Evang . Hospiz

Hotel Vogel
Nonnenhof

Beuers Privathotel'
Hansa -Hotel

Hospiz Immanuel
Reichspost

Bettensen Villa Helene
Nassauer Hof

Schwarzer Bock
Reichspost

Christi . Hospiz II

Pension Kalz
Erbprinz

Biemers Hotel ReginaHörde i. W.
Kölnischer Hof

1“ • Kölnischer Hof
Schwarzer Bock

Wagner , 2 Hrn ., Weilburg
Waldorf , Hr . Leut ., Strassburg
Weiland , Hr . Dr . med .. Altona
Werling , Fr ., Frankfurt
Weyiing , Fr Haupte , Prenzlau
V ltseh , Hr . Kfm ., Neuenahr
Wolfsohn , Frl ., Berlin

"r *"
Zodo , Hr . Architekt , Hamburg-

Erbprinz
Palast -Hotel

Schwarzer Bock
Erbprinz

Metropole u . Monopol
Grüner Wald

Wilhelma
Palast -Hotel

Wiesbadener Hof
Pension WinterPension Winter

Bericli! ober die Freradenfreaueiiz
Seit sieiw 1, Jan, angokömmane Fremde*

Bis 14. Oktober .
Am 15. Oktober .

Zusammen.

Passanten Kur-
_ Käste

! Zusammen

80 096
101

41185
56

121 281
157

80197
41  241 121 438

H. TEL QUISISAN I
Lase am Knrnark i . - llT

Für die Aufstellung der Liste verantwortlich
städtisches Verkehrsbüro.

Ermässigte Winterpreise!
Erathstrasse Nr.4 bis7, 9, 11, 12,

Wodienspielplan des Königlichen Theaters vom
18. 26. Oktober . Sonntag , 18. Okt. : I. Symphonie-
Konzert . Montag , 19. : Geschlossen . Dienstag , 20.,
Ab. A : „Der Trompeter von Säckingen“. Mittwoch , 21.,
Ab. B : „Der Schlagbaum“. Donnerstag , 22., Ab’. D:
„Fidelio “. Freitag 23., Ab. C : „Minna von Bamhelm “.
Samstag, 24:, Ab. B : „Undine “. Sonntag , 25., Ab. A:
„Aida“. Montag , 26. : Geschlossen. Die Vorstellungenhecrinnpn 11m 7 TThr _ TU °, o > • ' '-'iOLGlllUlgCÜ
beginnen um 7 Uhr. — Die Reihenfolge der Abonne¬
mentsbuchstaben für die nächste Woche ist folgende:
Sonntag Symphonie - Konzert (Montag geschlossen)
Dienstag A, Mittwoch B, Donnerstag D, Freitag C,
Samstag B, Sonntag A (Montag geschlossen).

Das Thalia-Theater bringt zurzeit wieder einen
hochaktuellen Film, - betitelt „Die siegreichen Fieere
Deutschlands und Österreichs und die Heere unserer
Feinde . Der Film führt uns alle Truppengattungen,
sowie die Marine- und die Luftfahrzeuge der mit uns im
Kriege befindlichen Nationen vor Augen und ist äusserst
lehrreich und interessant . Die neuesten Bilder Eiko-
Woche vom Kriegsschauplatz , sowie einige Humoresken
ergänzen das reichhaltige Programm . Verwundete
Krieger gemessen Montags und Donnerstags freienEintritt.

— Fürs Rote Kreuz. Der Gastwirteverein Wies¬
baden und Umgegend hatte bei Kriegsausbruch sofort
die Initiative für eine allgemeine Sammlung von Liebes¬
gaben ergriffen und somit als erster Verein Sammelkästen
bei seinen Mitgliedern aufgestellt . Er ist mit dieser
Maßnahme in seinen Hoffnungen auch nicht getäuscht
worden , was daraus hervorgeht , dass die erste Ent¬
leerung den ansehnlichen Betrag von 1185,97 M. er¬
brachte , während die zweite ein Resultat von 1493 18 M
hatte . Der Verein konnte also dem Roten Kreuz die
Summe von zusammen 2679,16 M. überweisen.
kt  L ^ di CS,Se fÜr  Kriegsgefangene Deutsche in England.
Nach Mitteilung der Berliner Botschaft der Vereinigten
Staaten ist die Adresse der Nachrichtenstelle für Kriegs¬
gefangene „The Prisoners of Informationsbureau &in
London 49, Helingtonstreet — Strand “. An diese
Adresse können Briefe für die deutschen Kriegs¬
gefangenen in England gerichtet werden.

Bejahrte Mitkämpfer. Der „Frankf Ztg “ schreibt
ein Leser, dass im  Füsilier -Reg. 4() dn 63 f ähr -
Herr Kaiser aus Wiesbaden , der in Amerika
hat̂ TlsTiutn ;? f Ch°nFdm ^ V°n 1870 ^gemachtnat, als Leutnant im Felde seinen Zug führt Fr bat
LagelnTnSchü! 10 ”" 1̂ “ Achten Märsche^ dem
Lagern in Schützengraben usw. — Im selben Regiment

-KrEsk ’ r ? ? Si$ dn  jähriger Gefreiter . ’
den am pf f dlKtb f nk :, Zwischen de m Magistrat und.
fn Rewu i tZe bef! ” d !lchen für  die Kreditfürsorge
seif UnUer Kommenden Organisationen finden schon
seit einiger Zeit Verhandlungen statt , die den Zweck
sonde ? u ? '? a^ durch den Krieg  veraniasste be¬
wert dUrCh Qr ündung einer Kriegs-
VerhaS ? Z" befriedigen - Es  scheint , als ob diese
würde ? g6n eL em ^nstigen Ergebnis führen
wurden ; wenigstens fand unter dem Vorsitze des
Oberbürgermeisters eine Besprechung im Rathause
verein an aUu Ser den  beiden hiesigen Vorschuss¬
vereinen (Vorschussverein und Vereinsbank ) auch
die Landesbank , die Deutsche Bank , die Dresdener

h d'1 Hiskontogeseiischaff , die Mitteldeutsche
Kreditbank , die Bank für Handel und Industrie und
das Bankhaus Berle teilnahmen . Auch die Handels¬
kammer , die der Sache grosses Interesse entgegen-
ringt , war vertreten , ebenso auch die Handwerks¬

kammer und der Lokalgewerbeverein . Bei den Be¬
ratungen wurde in den wesentlichsten Punkten
Einverständnis erzielt ; jedenfalls scheint jetzt schon
ziemlich sicher zu sein , dass die Gründung der
Kriegskreditbank zustande kommt . In dem in der

-PLf - S gewählten Organisationsausschuss , der
die Statuten der Bank ausarbeiten soll , sind neben
Snd ^ 6r? en  ? af ken auch die  Handelskammer
n? Handwerkskammer vertreten ; Justizrat
virw 0 !? 171210!1 ISt* auf ^suchen der städtischen
Verwaltung dem Ausschüsse beigetreten für den
Magistrat Stadtrat Schulte . ’

™ Beerdi g «ng eines Kriegsheiden . Auf dem Süd-
riedhof wurde der hier im Krankenhaus verstorbene

ur Geyer  Ingenieur bei der Maschinenfabrik
Gustavsburg bei Mainz, die letzte Ehre erwiesen.

b der Trauerhalle hielt Pfarrer Grein^dieLedächtniL
rede ^ Namens des Ersatzbataillons 50, in welchem
hbi 0 ? ? d‘e Charge  eines Offizier-Stellvertreter™

L Adpte ’,na ™ens des A-D-B., namens der Burschen-
dl hr r !? 1? a~Dar ,mstadt > namens des Werkes sowie

eamtenschaft von der Gustavsburg , und zuletzt
namens des Wohlfahrtsvereins wurden Kränze nieder¬
gelegt . Im übrigen wohnte dem Trauerakte an eine
Abordnung des 80 er Regiments , Mitkämpen aus
der Schlacht , in weicher Dr. Geyer seine schweren
UezräereZttennSen -dahVOntrdg’ Verwundete  aus unserenLazaretten , insbesondere aus dem städtischen
Krankenhause , Offiziere und Sanitätsoffiziere der
verschiedensten Chargen, Burschenschaftler Ver-
belterschaft . Wer^le',ung’ ^ Besten - un'd Ar.

Hof und Gesellschaft.
G ° ii KaiS feLun, WarB mit dem  Prinzen Oskar und
Gemahlin auf Schloss Friedrichshof eingetroffen und
kehOe nach der FrOhstückstafe ! „ach Homb™
zuruck Auf Schloss Friedrichshof fand wieder
ein Liebesmahl für die verwundeten Krieger statt
24 itn Krankenhaus und in Hauspflege befindliche
Cronberger wurden von der Frau Prinzessin Friedrich
Karl von Hessen und ihrer Hofdame , Frl . v Hidessonbewirtet . '

. Heber das Befinden des Königs von Bayern
wird amtlich mitgeteilt : Der jetzt •vorgenomme?
Verbandwechsel ergab einen vollkommen normalen
Verlauf. Der König machte eine Ausfahrt nach
Nymphenburg und einen mehrstündigen Spazier¬gang im Schlosspark . F 1

Kardinal Pietro G a s p a r r i,  der beste Kanonist
der Kirche, ist zum Kardinalstaatssekretär ernanntworden.

m -iT ' ?  ° eH Rat Graf Kurt von kEventiowMitglied des Herrenhauses, ist gestorben.
Auf dem nördlichen Kriegsschauplatz ist Prinz

Karl von Solms,  der einzige Sohn des Chefs des
freiwilligen Automobilkorps, gefallen.
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Aus dem WOCHEN-PBOGBAMM der Sur-Veranstaltungen.
Sonntag , den 18. Oktober.

Anlässlich des Jahrestages der Völkerschlacht bei Leipzig
nachmittags 4 Uhr im Abonnement im grossen Saale:

Patriotisches Konzert
des Kurorchesters.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischer Musikdirektor.
8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Montag , den 19. Oktober.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Dienstag , den 20 . Oktober.
4 und 8 Uhr: Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Mittwooh , den 21. Oktober.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Donnerstag , den 22 . Oktober.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Abends 8 Uhr im Abonnement im grossen Saale:
Fest - Konzert

anlässlich des Geburtstages Ihrer Majestät der
Kaiserin und Königin.

Leitung : Herr Carl Schuricht , städtischer Musikdirektor.
Orchester: Städtisches Knrorchester.

Freitag , den 23 . Oktober.
4 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.
Abends 8 Uhr im grossen Saale:

I. Cyklus - Konzert.
Leitung : Herr Carl Schuricht , Städtischer Musikdirektor.

Solistin : Frau Elly Ney -Tan Hoogs traten (Klavier).
Orchester : Das städtische Kurorchester.

Vortragsfolge.
1. Beethoven ; Klavierkonzert Es-dur.
2. Walther Niemann : Eine rheinische Nachtmusik für

Streichorchester und 2 Hörner. (Zum ersten Male.)
3. Klaviersoli.
4. Brahms : Symphonie E-moll.
Kassenpreise:  Logensitz 3 Mk., I . Parkett 1.—20.Reihe

und Mittelgalerie 1. und 2- Reihe 2,50 Mk., 1. Parkett 21. bis
26. Reihe 2 Mk. , Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe , Rang¬
galerie und II . Parkett 1.50 Mk„ Ranggalerie Rücksitz 1 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und der Galerien werden
bei Beginn des Konzertes geschlossen und nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Abonnementspreise für sämtliche 6 Cyklus-
Konzerte:  Logensitz 15 Mk., Mittelgalerie 1. und 2.
Reihe und I . Parkett 1.—20. Reihe 12 Mk., I . Parkett 21.
bis 26. Reihe 9 Mk., Mittelgalerie 3. bis letzte Reihe, Rang¬
galerie und II . Parkett 6 Mk. — Ranggalerie Rücksitz wird
nicht  im Abonnement abgegeben.

Die Verausgabung der Abonnementskarten geschieht
durch die Hauptkasse der Kurverwaltung an Wochentagen

vormittags von 9—12*/z Uhr
nachmittags „ 4—6 „

gegen Zahlung.
Die Plätze vorjähriger Abonnenten werden bis zum

17. lfd. Mts., abends 6 Uhr , offengehalten.
Samstag , den 24 . Oktober.

4 und 8 Uhr : Abonnements -Konzert des Knrorchesters.

Sonntag , den 25 . Oktober.
4 und 8 Uhr: Abonnements-Konzert des Knrorchesters.

Städtische Kurverwaltung.
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Kurhaus-Restaurant,Wiesbaden
Restaannt Allerersten Ranges.

Mittags- und Abendtisch von Mk. 2,50 an, sowie nach
beliebiger Zusammenstellung.

Ytloin •Crv .-sS mit Hebenräumen, Gesell*
WcIIl "OU ul sdiaftszimmer f»Hochzeiten,

geschlossene Gesellschaften.

Reichhaltige Speisenkarie mit allen Delikatessen der Saison.
Bier -Saal (Crmässigte Preise).

Hach Schluss des Theaters fertige Platten
und Hbendtisdi non Mk. 2,50 an.
Wiesbadener Felsenkeller- Bier.

Weingrosshandlung 16307
Spezialität: Rheingauer Orlglnal-Ceroächse.

St , « uthe , Maturant Sr. Kajast&t das Kaisers9. Königs.

Beginnu. Schluss der Vorstellungen des Königlichen
Theaters werden im Biersalon des Kurhaus-Restaurants
durch Glockenzeichen fünf Min. vorher bekannt gegeben.
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J a innilll Internationaler. &□. ADRIAN
Sahnhofstr. 8. Tel. 59&6223
516831b

Aufbewahrung
von Koffern, Effekten und

ganzen Hauseinrichtungen.

Daden -Daden . 16818

Frankfurter Hof
vorm . Französischer Hof
Familienhotel I .Rgs. in schönster Lage
nächst Trinkhalle und Kurhaus für
Sommer und Winteraufenthalt gleich
bevorzugt. — Neuester Komfort.
Wohnungen mit Bad und Toilette.
Massige Preise. — Prosp. auf Wunsch.

Abgeschl . gut möbl.
Wohnung,
Nikolasstrasse7II, an der Rheinstr.
3—5 Zimmer, eventuell auch einzeln,
Bad , elektr . Licht , Mädchenstube,

Küche usw. 16857

Königliche Schauspiele.
Samstag, den 17. Oktober 1914.

220. Vorstellung.
4. Vorstellung. Abonnement D.

Zum ersten Male wiederholt:
Der Sclalagbaiim.

Volkslustspiel in vier Akten von
Heinrich Lee.

Anfang 7 Uhr. Ende etwa 93/4 Uhr.

Residenz-Theater.
Samstag, den 17. Oktober 1914,

abends 7 Uhr:
Dutzend- u. Fünfzigerkarten gültig.

Zum 3. Male:
Das eiserne Kreuz.

Lebensbild in einem Aufzuge von
Ernst Wiehert, in neuer Einrichtung
von Richard Kessler. — Hierauf:

In Civil.
Schwank in 1 Akt von G. Kadelburg.

Zum Schluss: Zum 3. Male:
Erster Klasse nach der Grenze.

Zeitgemäße Kriegsdichtungen.
Anfang 7 Uhr. Ende nach 9 Uhr.

Privat haue  flottina “ Rheinbahnstr . 2 , Fernspr . 4320,
lliVCilUClUd pvvllltlg schräg gegenüber der Hauptpost,
Haltestelle der Elektrischen nach allen Richtungen, Nähe Wilhelmstrasse,
Kuranlagen, 5 Min. v.Bahnhof,ruhige feine Lage, freie Aussicht. Eleg. möbl.
Zimmer. Elektr . Licht . Bäder im Hause. Zimmer von Mk.2,—an. 16834

Cafe und Restaurant
— WaldhMuschen -
im Adamstale , am Karl von Jbell -Weg , gelegen. 16322

Meteorologische Beobachtungen
d6r Station Wiesbaden. Beobachter:Ed.Lampe.

Datum : 15. Oktbr. 7 Uhr
morgens

2 Uhr
nachmittags

9 Uhr
abends

Mittel

Luftdruck red.
auf 0° u. Normalschwere
auf dem Meeresspiegel

752.5
762.8

752.6
762.7

753,7
764 0

752.9
763.2

Thermometer
(Celsius) 9.0 12.8 9.4 10.2

Dunstspannung
(Millimeter) 6.5 8.0 7.4 7.3

Relative Feuchtigkeit
(Prozente) 76 73 86 78.3

Windrichtung N 1 still NO 1 —

Niederschlagshöhe
(Millimeter)

Höchste Temperatur: 13.4 Niedrigste Temperatur: 7.1

Wetteraussichten für Samstag , den 17. Oktober.
Wolkig , trocken , kühl , westliche Winde.

Mitgeteilt von der Wetterdienststelle des Physikal . Vereins,
Frankfurt a. M.

Literatur, Wissenschaft und Kunst.
— Das Hochzeits-Silbergeschenk der preussischen

Städte für das Kronprinzenpaar  ist jetzt fertig¬
gestellt , für gut befunden und den Schatzkammern
der Reichsbank , wo die anderen Teile schon so
lange ruhen , einverleibt worden . So wird denn dem
Kronprinzen , wenn er aus dem Kriege heimkehrt,
von den Vertretern der preussischen Städte diese
grosse Arbeit , der Silberschmuck für eine Pracht-
tafei , übergeben werden können . An dieser Arbeit
haben unsere hervorragendsten Bildhauer neun
Jahre lang gewirkt , und zwar : Ignatius Taschner,
Fritz Klimsch , Hugo Lederer , Konstantin Starck,
Ernst Wenck , August Gaul , Adolf Amberg , August
Vogel und Wilhelm Widemann . Der leitenden Kom¬
mission gehörten Alfred Messel , Stadtbaurat Ludwig
Hoffmann und Prof . Louis Tuaillon an.

— Professor Graf Waldemar von Reichenbach, der
bekannte Dresdener Maler , ist auf seiner Besitzung
in Wachwitz im Alter von 68 Jahren gestorben.
Die Dresdener Galerie besitzt zwei Bilder von ihm.

— Die Frankfurter Societäts-Druckerei, G. m. b. H.,
der Verlag der «Frankfurter Zeitung », der «Kleinen
Presse », des «Illustrierten Blattes » und des «Wochen¬
blattes der Frankfurter Zeitung », erhielt auf der
Internationalen Ausstellung für Buchgewerbe und
Graphik die höchste Auszeichnung , den Grossen
Preis,  zuerkannt.

— Geschlossene Theater . Der Herzog von Alten¬
burg beschloss , das Hoftheater in Altenburg
diesen Winter zu schliessen und den Mitgliedern
einen Teil ihrer Gagen aus seiner Privatschatulle
auszuzahlen . — Die Hagener Stadtverordneten be¬
schlossen nach eingehendster Erörterung , es bei
dem früher gefassten Beschluss zu belassen , die
Spielzeit des städtischen Schauspielhauses in
Hagen  nicht zu eröffnen . Für die Unterstützung

der beschäftigungslos gebliebenen Künstler sind
angemessene Mittel bewilligt worden.

Kleine Nachrichten . Mitten im Kriege hat jetzt in
Ungarn  die stille Eröffnung zweier neuer Universi¬
täten,  in Debrezin und Pressburg , stattgefunden . — Zur
Eröffnung der Universität Frankfurt  hat die staats¬
wissenschaftliche Fakultät in ' Zürich der dortigen Schwester¬
fakultät ein Glückwunschschreiben übersandt.

Leo Ebermann,  der österreichische Schriftsteller , ist
im 52. Lebensjahr in Wien gestorben . In den 90 er Jahren
erregte seine Tragödie „Die Athenerin “ auf dem Burgtheater
überschwengliche Hoffnungen, die der schnell verstummende
Dichter nicht zu erfüllen vermochte . Er lebte zuletzt als
Redakteur der amtlichen „Wiener Zeitung“ in seiner Vaterstadt.

Der Dichter Richard Dehmel  ist jetzt , zum Unter¬
offizier als Kriegsfreiwilliger avanciert , mit seiner Truppe ins
Feld gerückt.

Die Richard -Wagner - Stiftung  in Bayreuth hat von
den durch den Kriegsausbruch an Stiftungen eingetretenen
Ersparnissen 4000 Mark dem Deutschen Bühnenverein und
8000 Mark der Genossenschaft deutscher Bühnenangehöriger
überwiesen.

Vorräten vergangen . Sie übergossen sie mit Massen von
Petroleum ! Aber sie hatten nicht mit Hindenburgs
grimmigem und gerechtem Humor gerechnet . Auf die
Meldung von dieser Gemeinheit erfolgte prompt der Be¬
fehl : „Über den Geschmack streiten wir nicht mit den
Russen. Dieses Brot ist zur Ernährung der russischen
Gefangenen zu verwenden, solange der Vorrat reicht.“

— Auch Prinzen erhalten keine Feldpost . Auch
königliche Briefe haben schon im Felde das Schicksal
geteilt, nicht bestellt zu werden . Als Prinz Franz von
Bayern nach seiner Verwundung nach München zurück¬
kehrte, äusserte er im Bahnhofe zu seiner ihn erwartenden
Mutter : „Mama, mit dem Schreiben hast Du Dich aber
nicht sehr angestrengt !“ Der König und die Königin
erwiderten , dass sie doch, wenn nicht jeden Tag, so
doch einen um den andern geschrieben hätten, worauf
der Prinz erklärte, dass er seit 15 Tagen keinen Brief
erhalten habe.

Aus unseren Kriegslagen.
— Wetten auf das Kriegsende. Bei Lloyds in London

werden nach der «Daily Mail» Versicherungen
(richtiger Wetten ) auf das Kriegsende geschlossen,
und zwar augenblicklich gegen eine Prämie von
40 Guineas gegen 100, dass am 1. März 1915 Friede
sein wird . Ist dann nicht Friede , hat man die
40 Guineas verloren , ist Friede , behält man die 100.
Lloyds schätzt also die Ghancen baldigen Friedens
auf 40 Prozent.

— Gerechte Strafe. Aus den Russentagen in Inster¬
burg weiss die „Kreuzzeitung “ folgendes Geschichtchen
von Hindenburg zu erzählen : Vor der Flucht aus Inster¬
burg konnten die Russen, da sie sich sehr beeilen
mussten, nicht mehr alles dort derart zerstören , wie sie
es gern getan hätten, und auch nicht alles mitnehmen.
Blieb nur das Unbrauchbarmachen . In besonders ge¬
meiner Weise haben sie sich da an den gewaltigen Brot-

Für den redaktionellen Teil verantwortlich:
W . Müller , Wiesbaden.  Sprechstunde der Redaktion
(Theaterkolonnade ) vorm . 10—11 Uhr . Fernsprecher 3690.

Kaiser Friedrich
Neues städtisches Badhaus und Inhalatorium.

Thermal- und Süsswasserbäder, Kohlensäure- und
Sauerstoffbäder, Römisch- Irische und Dampfbäder,
Elektrische Lichtbäder, Wärmebehandlung nach Dr.
Tyrnauer, Fangopackungen, elektrische Wasserbäder,Wasserkuren, Massagen, Moor- und Sandbäder.

Raum- und Apparat-Inhalation mit Wiesbadener
Thermalwasser, Weilbacher Schwefelwasser, äthe¬
rischen Gelen etc.,Sauerstoff-Inhalation, Pneumatische
Apparate.

' Trinkkur an der Adlerquelle.
♦♦♦♦♦♦ !♦♦♦♦♦♦♦ ♦♦♦Id
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KmtlicheBekanntmachungen.

Bekanntmachung.
31. März 1915 werden die sKroit» r»

« 8ÄÄ SV “ ™ b.gf ' » -
Die Kurtaxkarten werden um die Hälfte der in

3U entrichtenden Beträge zu zahlen

Kochbrunnens wird°?°/ ? 0 auf 20 ^ ^ UnS  beä
1.0<Ä! fu£ r Öle Saae§Fartm  strs Kurhaus von 1.50 auf

SefU<l  d °s Kurhauses von 1.00 auf
Wiesbaden, den 10. Oktober 1914.

-- - - Der M agistrat.

Landsturm.Musterung.
Die Musterung und Aushebung des

fi s + unairsgebildeten Landsturms
ftnbeL a^i 3'' fi  'Unb  l 6- Oktober er. statt.
7 Uhr zu gestellen" " " deutschen Hof" , Goldgaffe4, vormittags

2 5 ZKLLL SNÄtL « - * * * .

d" <»' ‘« Mf. sS . ji ' mm*6» " ; iKfSf ^ p

sc äsää

zu gewärtigen baffst  ® nl» uIbi8mt8  Ausbleibenden haben

behör? üchbbegla?bigteŝ ärMc ^ ? 'Atteŝ eiu^ ^ ^ ^ ^nd, haben ein

d?r^ feAm °EhEW
ffi ? - - <*' 4

unter Vorlage ihrer Militärvavi/r/ bm» innerhalb 3 Tagen
tigungsschein) au? Zimmer Nr. 5̂1 d/s Rlth7uL °änkumeld?n ^ ^

Wiesbaden, den 13. Oktober 1914.
Der Magistrat.

Bekanntmachung.

dem dmcĥ die' Z,? Nwkff °D "ft K? °vor7sll ^ ? ' UPP°N mfinfolge zwingender militärisck« RtieM» ^ ' vorgeschriebenen Wege
sich unter den Bereinigungen vom N 7 ^ « Kunden war, haben
Organisationen der freiwilligen Krankenv̂ "^ Bet  andern
stündlicher und anerkennenswerter We,sê 'k.°,-? ^ durchaus ver-
gemacht, um die als erwünickit fipiTi* * ^ ^ bungen geltend
Eels Kraftwagen oder andererbpriMtt« ^ Bedarfsgegenstände
^iten unmittelbar an die Front B * f -forderungsmüglich-
Truppenteile heranzubrinaen ^R «-iii ^ ^gar an bestimmte
Porte in letzter Zeit anamomm̂ ben  diese Trans¬
gebiete als auch in der% eimat Umutränrfir !°w°hl im Etappen¬
weiche mcht nur den Erfolg der bEStiMen getreten,
sorgung der kämpfenden Truppen Ber-
geeignet sind, die auf die Donor sondern auch
geregelte Sammlung^ und Zufühmna So ' l wirksame, amtlichträchtigen. ^ muprung von Liebesgaben zu beein-

ffonbeln tarn , b'mm
eingerichteten Abnahmestellen(ZUex i<y>  ® ä£ EJi bef Armeekorpssw ,ra ,6S fi"̂ >«Äa
SSSSÄ ‘SKS.?£ r - 6®Ä:
geeigneter Mitglieder der freiwilligen Krbankeuv/" b ™
werden, wobei nichts im Weae weitergeleitet
zu äußern. Ein eigenmächtiges Vordringens bc? ^ UieS  Wunsche
Etappengebiet jenseits der Samu5m^ a brf Transporte in das
ine unangenehmsten Folgen nach sich »nd kann?sr>* »-«-m
gabensendung der Genehmiguna dÄi ^- d? ^ Kvst °te, direkte Liebes-
Territorialdelegierten das^ist^der Zuständigen
bedarf. Die Herren TerrLriklde egiKen Ktt7L °^ ^ 7 " Cassel,Ar7 «rasa

amtlich abgefertigten Liebesaabent̂ nKlî für die
durchaus in Der Sage ' flpÄÄ 5? «*?“ hat, jetzt
»eftimbe a« das Feldheer gerecht zu werden ^ " Mittelung ihrer

licher̂Meng" zusamm" nstrÄmnden̂ sreiwilligei7Gaben ^erfreu-
L sr ? 'L " L " L,7»

Berlin NW. 7, den 30. September 1914

_ 8eä- : Fürst von Hatzseldt.

. , Verdingung.

versehene Angebote sind spätestens bis ^ ‘ 98 2oS
^eitag , den 23. Oktober 1914, vormittags 9 Ubrhierher emzureichen u ’ r'

scheinenden Anbieter ^oder der mit j! eT etwa er-
sehenen Vertreter. mi  schriftlicher Vollmacht öer=

i>ingu1̂ 7or7V ä̂lt eh^ Stlf timten  Vor-
Zuschlagsfrist- 3Z Tage MmUÜ  toCrben  berücksichtigt,

Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.
Städtisches Hochbauamt.

. . Bekanntmachung.

straße 7n? eKW ^ L S^ .mR § " b? db d°r Kirchbach.der Ortspolizeibehörde « halten und ^ b" .Zustimmum
I. Obergeschoß, Zimmer Nr88  a^ ÄT “! ' . " ? Rathaus'
ledermanns Einsicht offengelegt ' rhalb der Diensistunden zu

1875®« «'t 6 «S,fj °°» M
Wendungen gegen den arm» \ ^sbannt gemacht, daß Ein-
1» ?,«,4 b,„ »L RJfi Sä*» ”' - »SÄ" 6'" «» äsTÄ? 5"

Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.
Der Magistrat.

„ ^ Bekanntmachung.

sestgesetzWn°̂ UnterrWtsze?ten" d̂er^ statcklsLen̂ ae7 ^Ä '̂ hr 1914
bildungsschule gemäß f  llo ® o bekannt ge7aLt "^ "^°" &0lii

As von 8- 11 Uhr statt. ^Es haben Unterricht: Svnn-

h  Bauschlosser U.d,
scher°O^ °T "v b ^ ^veiner Ü., Bauhandweckr ^M ^ S ^ ift-
ItK ; Dammschneid« St ?Ä tt ^  Schneiderrar »• fsr &sasfe

$*“S,l£*&r4ÄÄ ,£SV-MSf
sssä äo“  gŝ &Äiwir

» SKÄ ' SÄgSi * * » ] - k ’ft.

U,M . O.. Mädchenklassen IV ' U' ^ ° *'

STb Se ' & ^^  ZahntechnikerU M. ^ ^ llmr
Mädchenttasftn St ' v tl "b" ' ^ ^ ^ °ler, Glasarbeit^

FrSu ^ ^ üncher und
Mädchenklasse VI ^ Schremer M. O.,

*ÄS » » A - - d.
un ««SÄ1 “»T 1SW d," iS “ t " “nl
Bestimmungen des Ortsstatutes betr A? und °uf die

^Mesb " ? bT ^nungsmäßigen Schulbesuchh?ngewiZn "Wiesbaden, den 12.  Oktober 1914. “ '
Der Magistrat

Bekanntmachung.

«f «.Ä ® Ä * ssa» n * ? ? % » « ° «W -°.
gaben, die zeitweilig aüs^ ble3 ufu^ - von Liebes-
sreigegeben. Unse/ tapferes &etr  JffP ben  unterbunden war,
und Erkrankten in den Lam^ ttm unsere Verwundeten
was treue Liebe in der Heimat für « ^ b^ r?b^ das erhalten,

Millionen von Krieaem lind ea 5" b b^eitet hat.
müssen. Sorgen wir daü d»r eS* ste m bte  Eaben teilen
versiegt, daß « vielmehr̂ in irSmer stä?k« em ?£ 6Z nid§t
dem wachsenden Bedarf genügen m k«nnp7 ^ ^ anschwillt, um

tSÄÄäwi =
AbnahmestelleI : Frankfurterstmße 70 “ (U * Armeekorps)
Abnahmestelle II : Moritzstraße29 :
g.?u Fiankfurt (18 Armeekorps)SÄ üissss «--s«m,.„.
folgen können°°find frachtftei7ack°8°̂ gb^ unmittelbar er-
Bon den Abnahmestellest oua 5-? ^ ^ der Mil . Tr . Ordnung.
Depots der freiwilligen KraukeL b' ° l^ tiert an die
und von hier^aus erfolgt die BefDrung ^ in die
m.« S ? ’eB.Z5,T " ofT, £ 2, ? £ b » ‘ bi.  m
gebeten, sich die?« Oman! at ou werden dringend
Kommissar im großess7uvtoua7ti ° ^ ^ er Kaiserliche

Eafsel, den 5.  Oktober 1914.

®er Territorialdelegierte der freiwilligen Krankenpflege,
gez. : Hengstenberg.

su * m , Bekanntmachung.

dem „ Nord-" und dem „ Südfriedhof" ' '

Blumen unffrSyf a?S uhna ber @« "0 / Zum Verkauf von
Polizeipräsidentendahier vom 17 10^1 :t!lnfOTac5wns des Herrn
tagen, und zwar: 1ö* ly05  srngegebenenVerkaufs-

i beä  Allerheiligen- und Allerseelentaaes-

»ÄSStg ' ÄjÄs » ««. ®„

»ÄSKSiSSl«
«offenen , 'n' S “ 6''»”S «?1
saSÄ " " ®”fpn" ’ 3 » 4 . y;  öUfsi.

Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.
Städtisches Akziseamt.

Bekanntmachung.

» SLLi "*»
der SSf 4'’1“" 9 ' " °l - ' S »' -»b» - b- -ch bie f̂oß «u Sofien.

Wiesbaden, den 13. Oktober 1914.
Städtisches  Akziseast.

Bekanntmachung.
^ Städtische Speiseanstalten.

SngKös?^rtE ^^ d̂ u7lu ? n̂ochbim^Lauf? 7esb Monats" O7to7e^

nach^ Knchmm desb°Essen? m!? RüL ^ °7 ' v " nd find
Andrang alsbald wieder zu verl/ssen * * ^ ben  staken

*Ä ? sarf « a ^ r « « - > - - « -
Wiesbaden, den 12. Oktober 1914.

Der Magistrat.

, Berdtnguug.
der Werkstättend« StiaücnüoMmm"««Jtn ben  Erweiterungsbau
sollen im Wege der üffenüiÄ^ Ausŝ ^ ^ ^ Bleichstraße
^ Verdingungsunterlamn und verdungen werden,der Vormittaosdi >>nNn,.,Ev . Zerchnungen konnen̂ während

» Amtliche Bekattiitmachttttli.

sachen: u w '

Sfc- 1 klemes wertloses Taschenmesser, 1 Spa ierüm? ,'
ä $ ar 2 - ' » - » AKLjSLx

Zugelaufen : 4 Hunde.
Zugeflogen: 2-Tauben, 1 Kakadu.

Gestorben.
Am 13. Oktober. Reinhard Lehr 8 M

teg 6*? s ; mmtX - R -ntnerin Melanie Hossmann, geb. Frankm-
Am 15. Oktober. Willi Fell« , 4 I,

Kgl. Standesamt.

Frirchtmaikt zu Wiesbaden
,D.e » °° b.-.PE Mi .» b° » ch« ch.n

UM 15. Oktober 1914.

Für 50 kg

H & tUTSSSSZ , ui  50 srai
chV " ;,.? " » «fi« « „ H. » . »»■.

üuinZnit 19' 19U- ' *r” iB *«S » U " -

Wiesbaden, den 10. Oktober 1914.
Städtisches Hochbanamt.

Hafer.
Heu . '

" neues (nur im Juni , ' Juli,'
August) .

Richtstroh.
Krummstroh . . . . . .

Höchster Niedrig-1 Durch-
1 st« i schnitts-

^ Preis in Mark ~

12.50 12.00 12.334.80 4.10 4.23

2.80 2.30 2.-58.

@§ wurden angefahren 3 Wagen mit Hafer,
" " " 2 „ Heu,
" " 5 Stroh.

Statistisches Amt.

Ritter,  G . m. b. H., WieswilZ " ' Verlag der Stadt v . rwal tu “

Siir dm redaktionellen Teil verantwortlich:
W. Müller,  Wiesbaden.
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